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solstitialis Bess.,B(ircensis Siml:, Spiraea crenata L., Getön Aleppicum Jacq., Wahlsfcinia
gcoides Willd., trifolia Eochcl, Potcntilla Haiinaldiamt Janka, 160. chyymntha Trer., Tlnirin-

ffiaca Bernli., ch/'i/socrab-jn/da Lfhiii.,patiih( ]J".}i. Contoneaster tonwntosa Lindl., Sorbits

Aria Crantz, hi/brida L., phniadipdaEnf)!., Hostii Jacq.fiJ., Rtihus roridentus Hai., hifrons

Verl., 130. Grcmlii FocJce, Bayeri Focl-e, niacrophyllus W.N., vestitus W.N., Vestii Focke,

rndis W.N., scaher W.L., brach i/stenign HaijvierL, jjilocar^ms Gremli, Koehleri Wh.N.,
140. apricus Wimtner, Ri(biis inaequalis Hai., Caflischii Focke, Becl-ii Hai., melanoxi/lon

F.I.M., orfhosepalus Hai., piira»iidali-'< Kaltenb., fiiscididiis Hnl., Halacsi/i Borb., .^coto-

2)hijllns Hnl., 150. jiseadopsis Gremli, Heinwrlii Hai., JRos-a repens Scop., sijxtjila Bess.,

chlorocarpa Fenzl. et Br., decora Kern., trachi/phi/lla Bau, Seh »lidtii Braun, lirescens Bes.^.,

reticulata Kerner, IGO. flexaosa Bau, r/landnlo.sa Bell, alpina L., subinermis Bes.'i., Ker-
nen' Braun, nionfana Chaix, glanca Vill., (jlobularis Franchet, Blondeana Bip., affinis

Bau, 170. alpestris Bip., diverslsepala H. et Br., rinodora Kerner, hiodo)-a Fries, grareo-

lens Grenil., anisopoda Christ, comosa Bij)., Grendii Christ, rubiginosa L., umbellata

Leers, 180. Braunii Keller, p)seudocuspidata. Crep., Mauternensis Keller, umbellißora

Sehivartz, abietina Gren., Crenisensis Kerner, resinosa Sternb., alba L., collina Jacq.,

s^iperba j. Kerner, 190. Schottiana Serb., Oenensis Kerner, Andegaren.sis Bast., diinietorutn,

Thuill., lanceolafa Opiz, Woloszczakii Keller, coneinna Lep., Haläcsgi Braun, Alchcinilla

pssa Schuniin"J, Sihbaldia procuinbens L., 200 Potentilla sterilis L., minima Hall., minor
Gilib., grandifora L., nitida L. (Fortsetzung folgt.)

Die Flora der Torflachen bei Virnheim an der hessisch-
badischen Grenze.

Von M. Dürer.

Am 22. Juli 1884 folgte ich einer Einladung meines leider zu früli ver-

storbenen Freundes Bennholz zu einer botanischen Exkursion nach dieser Avohl

noch nie so recht durchforschten, und, wie die Erfahrung lehrte, äusserst interes-

santen Gegend, bei welcher Gelegenheit wir das so selten gewordene Älisma

parnassifoUuM L., jedoch noch nicht völlig zur Blüte entwickelt, nebst vielen

andern seltenen Sachen vorfanden ; auch später bei dem Weitermarsche durch

den Virnheimer Wald zum erstenmal in hiesiger Gegend den seitdem an ver-

schiedenen Stellen hier aufgefundenen Juiiciis tenuis H'. beobachteten. Einem
lange gehegten Wunsche meines Freundes Kneucker nachzukommen, entschloss

ich mich, das demselben noch fehlende Alisiiia zu sammeln, da die Wasserver-

hältnisse mir günstig schienen; denn bei allzuhohem Wasserstand kommt die

Pflanze entweder gar nicht oder sehr spärlich zur Blüte.

Bei prächtigem Wetter machte ich am 6. August 1896 die Fahrt die einzig

schöne Bergstrasse entlang, verliess bei Station Grosssachsen den Zug und wan-
derte, das reizend gelegene Weinheim zur Eechten, durch Tabakfelder, welche

den Schmarotzer PheJipaea rainosa Meg in grosser Menge beherbergten, an Luzern-

feldern vorbei, aus welchen mir im hellen Sonnenschein die weit offenen Blüten

einer Composite entgegenleuchteten. Bei näherer Prüfung ergab sich, dass es

Crepis setosa Hall, war, die hier massenhaft, jedenfalls mit dem Luzernsamen
eingeschleppt wurde. Mein Weg führte mich jetzt durch Wiesen dem Muggen-
sturmer Hof zu, wobei ich Ononis sphiosa f. alblfiora, Cirsünn eriopliorwn Scop.

mit eben sich öffnenden Blütenköpfen und ganze Kolonien der herrlichen Geii-

fiana Pitennionantlie L., sowie an Ackerrändern dicht am Hofe StacJii/s au»na L.

antraf. Ich befand mich bald inmitten des sehr ausgedehnten Torflachengebietes

und zwei' seit ineinem letzten Hiersein zu stattlichen Bäumchen herangewach-

sene Exemplare der Snmpf-Cjpresse Taxodiuni distidinm Bich. zeigten mir an,

dass ich mich dem Gebiet der gesuchten Pflanze nähere. Die Wasserflächen der

ehemaligen Torflöcher waren bedeckt mit Ngmphaea alba L., Ufricitlaria vul-

raris L., Potamogeton nafans L. und P.gratiimefis L., dazwischen Sjxfrgatriwii ramo-

sum Huds., Sp. neglectmn Beebg und Sp. minirnmn Fr., Tgpha angustifolia L. mit

der rar. media Schi, nebst einer eigentümlichen Abnormität des Kolbens, der

*) ist vom L'e)»ersetzer am Omü des Bucsecs gefunden worden.
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bei mehreren Exemplaren eine zweiteilige Bildung und bei einem sogar eine

dreiteilige zeigte. Ganze Flächen des Wassers waren bedeckt mit Ekcia pin-
fans L. Am Eande des Tümpel und auf den angrenzenden versumpften Wiesen-
flächen breiteten sich Carex plifonnü L., Hydrocotile vulgaris L. und eine Menge
anderer weniger bemerkenswerter Pflanzen aus. Endlich gelangte ich zur Haupt-
sache, und hohe Freude erfüllte mich, als ich die herrlichen Exemplare des voll-

ständig entwickelten Al/su/a par/iasa/fo/iniit L. erblickte. Bis zu der Höhe von
50 bis 60 cm erhoben sich die Stengel vom Grunde des Wassers aufwärts. Die
langestielten schwimmenden Blätter mit ihrer schönen Herzform erreichten mit-

unter die Grösse von 6 bis 8 cm in der Breite und 10 cm Länge. In solcher

Ueppigkeit und Anzahl hatte ich die Pflanze nie angetroffen. Den Pressrahmen
und die Kapsel wohlgefüllt trat ich den Kückweg an, mich labend an dem herr-

lich schönen Anblick der Natur rundum und ztitriedenen Herzens die Bahn-Station
erreichend.

Zur Flora der ostfriesischen Insel Borkum.
Von Franz Buchenau (Bremen).

Auf die Duplik des Herrn 0. v. Seemen (diese Zeitschrift p. 129, 130)
wolle die Eedaktion mir noch zwei Schlussbemerkungen freundlichst gestatten.

Herr v. Seemen glaubt, dass ich ihm durch den Satz: „Wenn er mit Be-
ziehung auf meinen oben wiedergegebenen AYortlaut fragt, welche Varietät ist

mit „die Varietät ** gemeint," den versteckten Vorwurf eines grammatischen
(nicht orthographischen!) Fehlers habe machen wollen. Nichts lag mir ferner.

Wenn auch die Gänsefüsschen aus Versehen im Drucke weggeblieben sind, so

liegt doch in den Worten: „meinen W^ortlaut" der sehr deutliche Hin-
weis darauf, dass „die Varietät" aus einem anderen grammatischen Zusammen-
hang genommen ist.

Wichtiger ist, dass Herr v. Seemen meine Angaben über Ufricidaria für

ganz verschieden erklärt. In dieser Zeitschrift, p. 95 sagte ich nämlich: „v. See-

men hat die Pflanze schon 1895 gesammelt und als U. veghda bestimmt." —
In den „Kritischen Studien zur Flora von Ostfriesland" (Abh. Nat. Ver. Brem., 1897,
XV, p. 108) dagegen führe ich an: „Ufricidarkt blühte im Jahre 1896 reichlich

und wurde bei dieser Gelegenheit von den Herren Dr. med. Dreier, 0. v. Seemen
luid Ferd. Wirtgen als ZL neglecta LeJniuiiu/ (nicht U. vulgaris L.) bestimmt."

Beide Angaben sind natürlich völlig wahr und auch in völliger Üebereinstimmung
mit einander. Ich glaubte auch, jede von ihnen an der Stelle gemacht zu haben,

"vvo sie am meisten Interesse erregte. Hätte ich geahnt, dass dadurch ein Miss-

verständnis entstehen könnte, so würde ich beide vereint an beiden Stellen an-

geführt haben. — Dass Herr v. Seemen am 10. August 1896, als er mir mit-

teilte, er habe im Jahre 1895 die Utricularia auf Borkum gefunden, und sie sei

in Berlin als U. iwgleda bestimmt worden, dass er damals die Herren Dr. med.
Dreier und Ferd. Wirtgen noch nicht auf Borkum kennen gelernt hatte, war
mir allerdings noch nicht bekannt; aber diese Thatsache hat wohl keine Be-
deutung für die Wissenschaft. — Doch ich will diese Angelegenheit lieber mit

einer sachlichen Bemerkung schliessen. Ufricidaria muss in den Jahren 1895
und 1896 auf Borkum ganz ungewöhnlich günstige Entwickelungsbedingungen
gefunden haben. Viele Jahre hindurch haben zahlreiche Freunde und ich dort

nur sterile Pflanzen beobachtet.

Botanische Litteratur, Zeitschriften etc.

Warburg, 0., Die Muskatnuss, ihre Geschichte, Botanik, Kultur, Handel und Verwer-
tung, sowie ihre Vertälscliungen und Surrogate. Zugleich ein Beitrag zui Kulturge-

schichte der Banda-Jnseln. Mit 3 Helliogravuren, 4 lithogr. Tafeln, 1 Karte und
12 Abbildungen im Text. Leipzig (W. Engelmann) XII 628 p. 8".

Dei' Verfasser, welcher uns schon verschiedene schöne Arbeiten über die

Muskatnuss und ihre Verwandten, sowie über das Heimatgebiet derselben lieferte.
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